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96. Fr. mi was Ende führet man dieses so weit-
lanftig an?

A. Damit man die Prinhen vom Geblüt,
welche so oft in den Zeitungen verkommen, und
so verschiedene Namen führen, besser kennen lerne.
97. Fr. Genug von der Genealogie, wennv. Heral-

auch etwas von der Heraldik vorkäme? bic.
A. Auf der Charte stehen 2 zvfammcnge-s) Wapen.

fügte Schilde, nrit der könr'gl. Crone be¬
deckt und mit einem (Ordens-Bande uuigeben.
Z8» Fr. was ist zur Lincken vor ein wapen?

A. Es ist das Wapen von Franckreich, web^ Von
cheö g goldene Lilien (2. und 1 gefetzet)
blaucnFelde führet.
99. Fr. was stellet das zur Aechten vor?

Ä. Dieses ist das Wapen von Nckvarra.-. Don
Es stellet ins Gevierte, als ein ordentlLches'Xavarra.
Andreaö'Ercutz gelegte Retten-Glieder, mit
knöpfen, in einem rdthcn Felde vor. In
der Mitte ist.ein grüner Smaragd.
40. Fr. welche Orden sind in Franckreich be-

kaum?
A. Es sind 5 Ritter-Orden bekannt. Als: b) Order..
1. Der Orden des heiligen Michaels, wek-r. Mü

chen Ludwig X!. 1469 dem Ertz - Engel
chael zu Ehren errichtet, welcher der Beschirmer
von Franckreich scyn soll. Ludwig X!V. er¬
neuerte ihn 166$.

2. Der Orden des Herligcn Geistes, wel---Heilige»
ches der vornehmste in Franckreich ist. König^^^'
-Heinrich!!!, hat ihn 1579 am 1 Pfingsttage
gestiftet. Und dieser stehet auf dem Kupfer.

z. Der


